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Informationen und Rückfragen zum Programm
Fortbildungskoordination: 
Daniela Koch, (030) 54 72 – 30 50
d.koch2@keh-berlin.de

Weiterer Kontakt
Telefonische Konsiliarsprechstunde:  
(030) 54 72 – 30 32
Mo – Fr 13.30 – 14.30 Uhr 

Geländeplan (Haus 22 gelb markiert)

Akademisches Lehrkrankenhaus der Charité

Psychosomatik und 
Psychiatrie für Hausärzte
Programm 2016

Fortbildungsreihe 

des KEH Berlin in Kooperation mit der  
Charité – Institut für Allgemeinmedizin,  
und mit freundlicher Unterstützung des  
Berufs verbands Deutscher Internisten (BDI), 
Landesverband Berlin
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Die Veranstaltungen sind jeweils 

mit 2 Fortbildungspunkten der 

Ärztekammer Berlin zertifiziert.

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Hoffnungstaler
Stiftung Lobetal

Die Gesellschafter des Evangelischen Krankenhauses Königin Elisabeth Herzberge gGmbH

Das KEH ist Mitglied im Diakonischen Werk 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz.



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

auch im Jahr 2016 wollen wir unsere Fortbildungsreihe 
für Hausärzte fortsetzen und möchten Sie dazu herzlich 
einladen. In den Veranstaltungen sollen einzelne  
psychosomatische und psychiatrische Krankheitsbilder, 
die in der Hausarztpraxis häufig vorkommen, näher  
vorgestellt werden. Dabei wollen wir auf den direkten 
Praxisbezug achten. Anhand von Fallvorstellungen  
werden theore tische Hintergründe verständlich und  
praktisch handhabbar dargelegt.

Unser Anliegen ist es, mit Ihnen über die Versorgung  
psychischer Störungen in der Primärbehandlung ins 
Gespräch zu kommen, Chancen und Barrieren auszuloten 
und somit die Vernetzung zwischen allgemeinärztlicher 
und spezialisierter psychiatrisch-psychosomatischer 
Versorgung stärken.

Mit herzlichen Grüßen

Prof. Dr. Albert Diefenbacher MBA
FA für Psychiatrie und Psychotherapie,  
FA für Neurologie und Psychiatrie,
FA für Psychosomatische Medizin und  
Psychotherapie, Geriatrie
(Wissenschaftliche Leitung)

Weitere aktuelle Programminformationen entnehmen  
Sie bitte unserer Homepage www.bioph-berlin.net.

Programm 2016

Mittwoch, 10. Februar 2016
Wenn sich der Zucker schlecht einstellen lässt –  
mögliche Zusammenhänge mit der Krankheitsverarbeitung
Dr. med. Jan Theil, Abteilung für Innere Medizin, KEH
Prof. Dr. med. Albert Diefenbacher MBA und Dipl. Psych. 
Claudia Meißner, Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik, KEH

Mittwoch, 27. April 2016
Sexualität im Alter und bei Demenz
Prof. Dr. med. Torsten Kratz, Abteilung für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik, KEH

Mittwoch, 29. Juni 2016
Schlafstörungen: Richtig erkennen, richtig behandeln
PD Dr. med. Pascal Grosse, M.A., Leiter »Neurologische 
Schlafmedizin«, Charité – Universitätsmedizin Berlin
Dr. med. Susanne Döpfmer (MSc), FÄ für Allgemeinmedizin, 
Wiss. Mitarbeiterin, Charité Campus Mitte

Mittwoch, 28. September 2016
Psychische Folgen von Krebserkrankungen:  
Wo und wie kann Psychoonkologie helfen?
Christin Barnett, Dipl. med., Niedergelassene FÄ für 
Allgemeinmedizin und Akupunktur,
Dr. med. Ronald Burian, Bereich Psychosomatik und 
Konsiliarpsychiatrie, KEH

Moderation der Veranstaltungsreihe:  
Dr. Ronald Burian, Oberarzt des Bereichs Psychosomatik  
und Konsiliarpsychiatrie, KEH

Ort: Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge
Haus 22, Clubraum, Herzbergstraße 79, 10365 Berlin

Veranstaltungszeit: 18 – 20 Uhr
Bei jeder Fortbildung wird durch einen kleinen Imbiss  
für das leibliche Wohl gesorgt sein.

Anmeldung: Für die Planung der Fortbildungen bitten  
wir um rechtzeitige Anmeldungen. Diese können ent-
weder formlos per E-Mail an d.koch2@keh-berlin.de  
oder per Fax an (030) 54 72 29 96 41 erfolgen.


